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 J. Maccarini © - « Der Untergang »   

1. Quels personnages prononcent les paroles ci-dessous? inscris les n° sous les photos.
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	                                                                                                                    1
 Sie war erst 22 Jahre alt, als sie zum Probediktat in das ostpreussische Führerhauptquartier "Wolfsschanze" gerufen wurde. Doch: "Es ist keine Entschuldigung, jung zu sein,„ muss sie                                                       verbittert eingestehen:

„Ich habe das Gefühl, dass ich diesem Kind, diesem kindischen jungen Ding, böse sein muss (…) oder dass ich ihm nicht verzeihen kann, dass es die Schrecken, dieses Monster nicht rechtzeitig erkannt hat. Und vor allem, dass ich so unüberlegt ja gesagt habe. Ich war ja keine begeisterte Nationalsozialistin. Ich hätte (…), als ich nach Berlin kam, sagen können: Nein, ich will da nicht mitmachen und ich will auch nicht ins Führehrquartier geschickt werden. Ich habe es aber nicht gemacht, da war mit die Neugier zu groβ (…) Es fällt mir schwer, mir das zu verzeihen.“


                                                                                                                             2
„Wenn der Krieg verloren geht, ist es vollkommen egal, wenn das Volk mit untergeht. Ich könnte darüber noch keine Träne weinen, denn es hätte nichts anderes verdient.
                                                                                                                          3
"Ich habe ja niemanden gezwungen, mein Mitarbeiter zu sein, so, wie wir auch das deutsche Volk nicht gezwungen haben. Es hat uns selbst beauftragt ... Jetzt wird ihnen das Hälschen durchgeschnitten!" 
                                                                                                                          4
Aber eines Tages bin ich an der Gedenktafel vorbeigegangen, die für die Sophie Scholl an der Franz-Josef-Straße befestigt war, und da hab ich gesehen, dass sie mein Jahrgang war und dass sie in dem Jahr, als ich zu Hitler kam, hingerichtet worden ist. In dem Moment hab ich eigentlich gespürt, dass es keine Entschuldigung ist, jung zu sein, sondern dass man auch hätte vielleicht Dinge erfahren können.
                                                                                                                                                5
Aufruf an alle Deutsche: „Nichts ist eines Kulturvolkes unwürdiger, als sich ohne Widerstand von einer verantwortungslosen und dunklen Trieben ergebenen Herrscherclique regieren zu lassen“ (…) Hitler kann den Krieg nicht gewinnen, sondern nur verlängern“.
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                                                      Kein schöner Land in dieser Zeit                                     6
                                                      Als wie das uns're weit und breit 
        Als wie das uns're weit und breit
      Wo wir uns finden
       Wohl unter Linden
    Zur Abendszeit.
	2. Die „weiβe Rose“ ist 

    eine Rockband / ein Restaurant / eine Widerstandsgruppe

	3. Wer ist das?
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	4. Sie sind

Freunde? Geschwister? Cousins?

	5. Sie haben eine Widerstandsgruppe gegründet. Richtig oder falsch?


	6. Ein Kamerad hat sie angezeigt. Richtig oder falsch?



	7. Sie wurden von der Gestapo verhaftet. Richtig oder falsch?



	8. Sie wurden 1945 hingerichtet. Richtig oder falsch?



	9. MOTS COMPOSES - Décompose et traduis les mots suivants:

· mitmachen ………………+ ………………………… = ……………………………….
· widerstehen ……… ……+ ………… ……       …… = ……………………………….
· der Mitläufer ………   …+ …………………… …… = ……………………………….
· der Mitarbeiter ……   …+ …………………… …… = ……………………………….

	10. retrouve les noms qui sont tirés des verbes suivants, puis traduis-les:

· mitlaufen → der………………………………
· widerstehen → der………………………………
· untergehen → der ………………………………

	11. Retrouve les déclarations des personnages ci-dessous :

Goebbels :

· « Nous n’avons pas forcé le peuple allemand; c’est lui qui nous a confié le pouvoir. A présent, nous pouvons bien leur trancher leur chère petite gorge ! »

.........................................................................................................................................

........................................................................................................................................

Hitler :

· Si nous perdons la guerre, cela m’est bien égal que le peuple disparaisse. Je ne verserais pas une larme pour lui, car il l’aurait bien mérité.
.............................................................................................................................................

.............................................................................................................................................

.............................................................................................................................................

Hans und Sophie Scholl :

· Rien n’est plus indigne d’un peuple civilisé que de se laisser gouverner par une bande de dirigeants  irresponsables et animés des instincts les plus sombres.
.............................................................................................................................................

............................................................................................................................................

............................................................................................................................................

Traudl Junge
· « J’aurais pu dire : Non, je ne veux pas collaborer »

..........................................................................................................................................

· « Mais je ne l’ai pas fait : ma curiosité était trop grande. »

..........................................................................................................................................

· « J’ai du mal à me le pardonner »

.........................................................................................................................................

· « C’est à ce moment que j’ai senti que la jeunesse n’était pas une excuse. »

........................................................................................................................................



	12. Quelles personnes désignent les mots inscrits en caractères gras? (reporte les numéros sous les noms dans la colonne de droite).
· An einem Morgen hörte ich1 auf der Schultreppe eine Klassenkameradin zur anderen sagen: «Jetzt ist Hitler an die Regierung gekommen.» Und das Radio und alle Zeitungen verkündeten: «Nun wird alles besser werden in Deutschland..»  Wir2 hörten viel vom Vaterland reden, von Kameradschaft, Volksgemeinschaft und Heimatliebe. Denn unsere Heimat liebten wir3 sehr, die Wälder, den Fluss und die aIten, grünen Steinriegel, die sich zwischen den Obstwiesen und Weinbergen an den steilen Hängen emporzogen. Und wir4 konnten es nicht verstehen, dass unser5 Vater nicht glücklich und stolz ja dazu sagte. Im Gegenteil, er6 war sehr unwillig darüber, und zuweilen sagte er7: «Glaubt ihnen8 nicht. Sie9 sind Wölfe und Bärentreiber, und sie10 missbrauchen das deutsche Volk schrecklich.» Und manchmal verglich er11 Hitler mit dem Rattenfänger von Hameln, der mit seiner Flöte die Kinder in den Tod gelockt hatte. Aber die Worte des Vaters waren in den Wind gesprochen. (Inge Scholl „die weiβe Rose“)
	· Die Deutschen

· Inge Scholl

· die Geschwister Scholl

· der Vater

· die Nazis
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